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Der Untergang der drei englischen Panzer.
Erzählungen der Retter nnd der Geretteten.

Die holländischen Zeitungen sind gefüllt mit Nachrich-
ten über die Heldentat des deutschen Unterseebootes

„a . 9 . "
Freilich gehen in den Einzelheiten die Erzählungen

auseinander : immerhin gestatten sie dem Leser aber sich
rin Bild von dem Hergang zu machen. Da der Angreifer
nicht gesehen wurde, sind die Angaben über die Zahl der
beutschen Unterseeboote natürlich nur Vermutungen . An
«in einziges hat niemand gedacht, und das ist die höchste
Anerkennung, die dem tapferen „U 6" zuteil werden kann.
Aus der Menge der Mitteilungen wählen wir die folgcn-
>cn aus:

Aufregung Lu Lyndon.
Kopenhagen. 28. Sept . (Tel . Ctr . Bln .)

Die Nachricht von dem Untergang der drei Panzer¬
kreuzer hat in London furchtbare Aufregung
hervorgerufen. In der Verwirrung , die in der britischen
Flotte ansbrach, konnten die deutschen Unterseeboote glück¬
lich entkommen. Ein großer Teil dev Besatzung der unter¬
gegangenen Kreuzer wurde von herbeieilenöen Kriegs¬
schiffen und Fischerdaüipfern gerettet. Es ist natürlich
^icht möglich, genau festzustellen, wie hoch der Wert der
8rei  Panzerkreuzer ist. EZ dürfte aber keineswegs über¬
lrieben fein, wenn man annimmt , daß England durch die
Heldentat des „U 8" einen Verlust von annähernd 60 Mil¬
lionen Mark erlitten hat. Demgegenüber stehen die drei
Torpeöoschüsse, die einen ungefähren Wert von 80 000 Mark
bedeuten.

*

Amsterdam, 23. Sept . (Tel . Ctr. Frsrt .)
An Bord des Kreuzers „Aboukir" befanden sich 800

^Nann, „Hogue" hatte 998, „Cressy" 832 Mann Besatzung,
sch't alles Leute, die 13 Jahre und länger in der britischen
Adarine Dienste getan haben. Viele lagen noch in den
Kajüten. Als auf dem „Aboukir" der erste Schutz verspürt
^Urde, glaubte man auf eine Mine gestotzen zu fein, wes-
^lb „Hogue" Rettungsboote aussetzte, kurz darauf aber
^denfalls geradezu auseinanöerbarst.

Der Kapitän der „Flora " konnte mit dem Fernrohr
en  Untergang der „Crefsy" beobachten und begann das
lettungswerk, in dem er nach Ablauf einer Stunde durch
en „Titan " unterstützt wurde.

Im Ganzen sollen
etwa 1860 Mann ertrunken

Unter den Geretteten befindet sich Kapitän Nichol-
( Dn  von der „Hogue", der aber, als er an Bord der „Flora"
j 0ltt  und sich vorstellte, keinerlei Erkennungszeichen trug,

* er in Unterhosen war . Fast alle Geretteten kamen nackt
u Bord : da cS an Zivilkleidung mangelte, wurden viele

ihnen in holländische Uniformen gesteckt.
. __Nachdem das Rettungswerk auf See beendet, erschien
J*8 englische Torpedoboot „Lucifer" und erklärte sich durch

ünalgebung bereit, die Geretteten vom „Titan " zu über-
^eimen, jedoch 28 der Geretteten weigerten sich,

das englische Schiff zurückzugehen,
s» Die offizielle englische Nachricht, datz „Lucifer" das

°itungswerk unternahm , ist also unwahr : ebenso die Mel-
ug, daß das deutsche Unterseeboot verfolgt wurde.

^Die vernichteten drei Kreuzer dienten
r Kontrolle des HafenZ Rotterdam , den
c englische Flotte ungemein belästigte.

*

Amsterdam, 28. Sept . (Tel .)
Ha P 01̂ 8 Büro verbreitet Folgendes : Nach dem „Allg.

teilt der Kapitän der „Flora " mit, er habe
8etzs"^ keinem Schiff auf der Fahrt von Rotterdam nach
Sge J befunden, als er etwa 18 Minuten hinter dem Maas-
> uchtfeucrschiff auf 8 Meilen Entfernung einen Kreuzer
legt °' er Schornsteinen erblickt habe, der sich auf die Seite
iial ^ un8  langsam versank. AlS er sich dem Kreuzer
TdBf+ttC' ^ ct t,ic ĉ Rettungsboote treiben. Er nahm
Ka i- ..t,ow  Uhr an dem Rettungswerk teil. Der
Und"/ " ^ auch ein paar deutsche Unterseeboote auftauchcn

hielt es für geraten , sich eiligst zu entfernen,
in englischer Matrose  vom Kreuzer „Cressy"

iktwh ^ î Kreuzer befanden sich gegen 5'A Uhr früh
SO Meilen von der Holländischen Küste auf der Höhe

des neuen Wasserweges. DaS Wetter war nebelig. Plötz¬
lich erfolgte eine heftige Explosion und wenige Augenblicke
später sah man, daß die „Aboukir" sich auf die Seite legte.
Die beiden anderen Schiffe machten Boote los . Eine halbe
Stunde später wurden drei Explosionen in der Nähe der
„Hogue" hörbar : eine Viertelstunde danach traf ein Torpedo
die „Cressy", die in vier Minuten sank.

Haag. 28. Sept . (Tel . Etr . Bln .)
Wie Ucbcrlevende der Besatzungen der in den Grund

gebohrten englischen Kreuzer den Kapitänen holländischer
Schiffe, die sie gerettet, erzählten, erfolgte der Angriff des
deutschen Unterseebootes morgens 7 Uhr. Die meisten
Leute lagen noch in ihren Kojen: daraus erklärt cs sich,
daß die Geretteten meistens nur mit einem Hemd bekleidet
waren. Sie kämpften drei Stundn mit den Wellen, ehe sic
gerettet wurden und befanden sich im Zustande vollkom¬
mener Erschöpfung. Besonders über die Anzahl der Unter¬
seeboote gehen die Angaben auseinander . Nach einigen
war es nur eins, nach anderen fünf, doch stimmen alle
darin überein, daß die englischen Kreuzer keinen Schutz
abgaben, mithin kein Unterseeboot vernichtet
sein kann.  Die Zahl der Umgckommenenbeziffert man
hier auf 1300 Mann . Am Rettungswerk beteiligten sich
außer den beiden holländischen Schiffen ein englischer
Fischerkutter. Ein Torpedoboot kam zu spät und konnte
nur einen Teil der Geretteten aufnehmcn und nach Eng¬
land bringen . Kapitän Berkhout vom „Titan " erzählt, datz
er etwa gegen 7 Uhr ein deutsches Torpedoboot mit großer
Schnelligkeit nach Nord oft zu Ost gehen sah. Gleichzeitig
bemerkte er am Horizont drei Schlachtkreuzer und sah, wie
einer nach dem anderen verschwand. Er setzte sofort den
Kurs dahin ab und ließ die Boote herunter . Er konnte
114 Mann und 3 Offiziere aufnehmen, darunter den Kom¬
mandanten Sclls . Als dieser an Bord kam, sagte er mit
grimmigem Lachen: Das war eine lange Schwimmpartie.
Seine Armbanduhr war 3 Minuten nach 7 Uhr stehen ge¬
blieben, als er aufgefischt wurde, war es 10 Uhr. Er hatte
sich auf „Aboukir" befunden, der den ersten Schutz erhielt.
Als das Schiff sank, sprang er ins Wasser und schwamm
nach dem „Hogue", aber kaum war er hier ausgenommen,
als auch dieses Schiff getroffen wurde und in örej Minuten
sank. Abermals sprang er ins Wasser und rettete sich auf
den „Cressy", den aber nicht lange darauf dasselbe Schicksal
erreichte. Sells klammerte sich an ein Wrackstück und
schwamm darauf drei Stunden lang umher. Einem 17-
jährigen Matrosen erging es ebenso.

*
Rotterdam, 23. Sept . (Tel. Ctr. Bln .)

Bei der Vernichtung der englischen Panzerkreuzer
sind nach vorläufiger Schätzung 1600 Mann ums Leben
gekommen. Der Niederländer Dampfer „Flora " hat 286
Ueberlebende und einen Toten aufgefischt, mit denen er
in Nmuiücn cingclaufen ist. Der Dampfer „Titan ", der

aus Lcith kam, lief mit 6 Toten, einem Verwundeten
und 10 unverletzten Mann der englischen Besatzung vor
dem neuen Watersee ein. _

Arrch„Pathfmder " das Opfer
eirrss deutschen Auterseebootesc

Wie von amtlicher Stelle mitgetcilt wird , ist der Ver¬
lust des englischen Kreuzers „Pathfinder ", der am 3. Sep¬
tember vor dem Firth of Forth untergegangcn ist, ebenso
auf ein d eu t schc S Unterseeboot  zurückzuführcn . Es
war „U 21", Kommandant war Oberstleutnant zur See
Hersing.  DaS Unterseeboot „U 21" ist in einen deutschen
Hafen zurückgekehrt.

Das Gefecht vor Sansibar.
Wie der Krenzer„Königsberg" den„Pegasus" vernichtete.

Kapstadt. 23. Sept. (Tel.)
Wolffs Büro meldet: Folgende Einzelheiten über das

Gefecht zwischen dem englischen Kreuzer „Pegasus " und
der „Königsberg" bei Sansibar werden englischerseits
amtlich  bekauntgegcbcn:

Die „Königsberg" näherte sich am Sonntag früh mit
hoher Geschwindigkeit und mgchte ei « britisches Wach-
bvot durch drei Schüsse kampfunfähig.  Dann
eröffnet« auf etwa 809 9 Meter  die „Königsberg" ein
wohlgezielteS Feuer auf den „Pegasus"  und
fetzte dieses auf 6999 Meter fort.  Die eine Breit¬
seite des „Pegasus" stand unter der Feuerwirkung und
wurde in 13 Minuten zum Schweigen gebracht.
Nach einer Kampfpause von 15 Minuten cxöjfncte die
„Königsberg" von neuem das Feuer, das eine Viertel¬
stunde währte. „Pegasus" war nicht in der Lage, das Feuer
zu erwidern: beinahe alle Verluste der Engländer traten
bei den Geschützen nnd ans dem Oberdeck ein. Nachdem das
Schiff mehrere Treffer in der Wasserlinie erhalte» hatte,
legte eS sich stark auf die Seite . Die britische
Flagge wurde zweimal  h e r u n t e r gjescho sse n,
aber von britischen Matrosen mit der Hand hochgchaltcn.
Die „Königsberg"  hat anscheinend nur geringe
B c schä di g n n g en erlitten. (Vergl. die Karte auf S . 2.)

Sie Marale non Reim ftett no®.
Amsterdam, 23. Sept. (Tel. Ctr. Frfrt.)

Der Korrespondent des „N. Rotterd . Cour ." meldet
aus Reims:

Ein Zufall wollte es, daß ich mich in Reims befand,
als der Irrtum  entstand , infolgedessen die ganze Welt
glaubte, daß die ganze Kathedrale eingestürzt und nun
eine Ruine sei.

Der Korrespondentsagt, Satz er die Erklärung
telegraphiert habe , wie dieser Irrtum ent»
st and , aber offenbar habe die französische
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Zensur das Telegramm nicht durchgelasscn.
Weiter sagt der Korrespondent , daß von den Kunstschätzen
im Innern der Kirche die herrlichen alten Gobelins , die
alle Wände schmückten, gerettet sind. (Die letztere Meldung
hatte die französische Negierung durchgelasscn : die Meldung,
daß die Kathedrale erhalten geblieben sei, jedoch nicht. Red .)

Mm>M«iM Kmwerle durch einen
deiiM»Mi«.

Berlin . 23. S -pt. (Tel .)
Aus einem brennenden Bethause in Eppeghcm bei

Mccheln rettete ein deutscher Offizier zwei größere
Gemälde altflämischer  M ei  st cr , die er dem Vcr-
waltungschef bei dem Generalgouvernement überwies , der
sie seinerseits der Verwaltung der belgischen
Museen zur Verfügung  stellte.

RMmdlder in der WzMchm Armee.
Berlin , 23. Sept . (Amtl . Tclegr .)

Der obersten Heeresleitung liegt folgende Meldung
eines Infanterie -Regiments vor'

„Bethencourt , 10. Sept . 1811. Ilm 8. September sind
Lrei Automobile mit Verwundeten , die die Genfer Flagge
führten , in Forst Domaniale von einer französischen
R a d f a h r e r a b t e i l u n g unter der Führung eines
Offiziers überfallen  worden . Die Verwundeten
und die Führer wurden ermordet und beraubt . Nur 2
Mann sind entkommen und haben diese Angaben dem
Stabsarzt ihres Bataillons gemacht, der sie der Sanitäts¬
kompagnie in Gouörevillc am 9. September übergab.

Gez. . . . . Regimentskommandeur ."

Vorbereitung derrusstscheu Volksstimmung
auf schlechte Nachrichten.

Zürich , 23. Sept . (Tel . Ctr . Fkft .s
Graf Witte hat dem „Rjetsch" zufolge die Journalisten

rn Odessa empfangen und mit ihnen über die Lage Ruß¬
lands im gegenwärtigen Krieg gesprochen. Der klarste
!,Kopf des Zarenreiches erklärte , man soll in Rußland die
eigene Macht nicht überschätzen : der Krieg könne noch viele
^überraschende Dinge zutage bringen . Der Feind sei sehr
mächtig , die Lage außerordentlich ernst . Man dürfe sich
wicht in falschen Hoffnungen wiegen und auch dem Volk
leine unwahren Siegesmeldungen mitteilcn . Die Journa¬
listen sollen alles tun , um die Bevölkerung für eventuell
eintrctende schwere Niederlagen vorzubereiten.

Der „englische" Bur Botha.
K a p st a d t, 23. Sept . (Tel .)

Das Wolsfsche Büro meldet nichtamtlich : Botha über¬
nahm den Oberbefehl gegen Dentsch -Südwcstafrika.

. MM Mm« gegen die Mm»
des Sreiderdondes.

Wien , 28. Sept . (Tel . Ctr . Fkft .s
Der „Süöslavischen Korrespondenz " wird aus Sofia

gemeldet , daß die Mission des Präsidenten des Londoner
Balkan -Komitees , Buxton , vollständig gescheitert
ist. Sowohl der König wie der Ministerpräsident ließen
Buxton nicht in Zweifel , daß sie die in Sofia umgeschla¬
gene Richtung der bulgarischen Politik für die für das
!Land allein richtige halten und nicht daran denken , von ihr
!abzugehen . Buxton versuchte vergebens einzelne parla¬
mentarische Parteien für die Politik des Dreiverbandes
wmzustimmen.

der Gegenwart, auf die eine ganze Welt mit angehaltcnem
Atem hinblickt, machen es jedem Deutschen zur Pflicht, sich
fortgesetzt über alle; genau unterrichtet zu halten, war die

iiiiiiiii!iiiiiiiiiiiniiiiiiiiimi!iiiii!iiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiifnjjiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini!iiii

im Nachrichtendienst von den Kriegsschauplätzen durch ihre

rasche und potlajjip Benchtersiatiung
zu leisten vermag, das wissen unsere verehrten Leser,
und das sagt mehr als alle Bezugs- Einladungen und
Anpreisungen. - Alte und neu hinzutretende Bezieher
wollen daher nicht versäumen, die Bestellung auf das

4.MteW
sofort vorzunehmen. — Bestellungen werden ange¬
nommen von unseren Zeitungsträgern, Agenten auf dem
Lande, sowie bei unseren Geschäftsstellen Nikolasstr. 11,
Mauritiusstr. 12 und Bismarckring 29.

Air dem Ungeduld eines MW dlets
des 80 er Regiments.

v \ (Fortsetzung .)
Auch feindliche Artillerie hat uns entdeckt und richtete ihr

Feuer auf uns . Es waren dies einige sehr ungemütliche
Minuten für uns , als hinter uns in etwa sechzig Meter
Entfernung die Granaten einschlugen . Dazu erhielten wir
von vorne noch ein rasendes Jnfanteriefeuer von dem av-
!ziehenden Gegner . So gut cS ging , suchten wir in einem
Kleinen Straßengraben Deckung . Liegen bleiben konnten
!wir hier aber nicht , da wir sonst Gefahr liefen , durch das
feindliche Artilleriefeuer zu stark zu leiden . Also gtnw cs
wieder weiter , vorwärts , durch das Feuer der feindlichen
Artillerie hindurch . Bald hatten wir einen Abhang erreicht
und nun etwas Deckung gefunden . Aber Ruhe gab es für
uns immer noch nicht, obschon es bereits spät am Abend
war . Die Höhe ging cs hinauf , und hier kamen wir zu den
27ern , die in Stellung standen . Wir blieben nun vorläufig
hier liegen zur Bedeckung der Artillerie . Noch einmal
feuerte diese auf den zurückgchcnden Feind : dann ver¬
stummte allmählich dasFeuer , denn es war inzwischen 10 Uhr
abends geworden . Unserem ersten Zuge harrte noch eine be¬
sondere Ueberraschung . Da wir die einzige , der Artillerie
in der Eile zur Verfügung stehende Infanterie waren , so
erhielten wir den Befehl , in dieser Gegend die Sicherung
des Schlachtfeldes für die Nacht zu übernehmen . Ich ging
mit noch fünfzehn Mann am weitesten vor . um als Untcr-
offizierposten das vor uns liegende Waldgclände zu über¬
wachen . Vor uns lag ein größeres Gehöft . Wir suchten
uns schnell eine günstige Stelle aus , an der wir unseren
Posten ausstellen konnten , und dann ging cs schnell an die
Durchsuchung des Hofes , um uns vor etwa sich dort ver¬
steckt haltenden Feinden zu schützen. Aber alles war leer.
Nur eine große Anzahl von Kühen lief frei herum . End¬
lich konnten wir auch einmal daran denken , unseren müden
Gliedern Ruhe zu gönnen . Das Gepäck wurde nicht ab¬
gelegt , da wir jeden Augenblick einen Ncberfall erwarten
konnten . Nun kam auch civmak unser Magen zu Worte.
Die eisernen Portionen waren schnell geöffnet , der Zwie¬
back zur Händ , und unser Abendessen begann . Zlbcr es man¬
gelte uns an Trinkwasser . In Sent Gehöft fanden wir sol¬
ches auch nicht vor . Aber ein deutscher Soldat weiß sich ja
in jeder Lage des Lebens zu helfen . Einer von uns hatte
bemerkt , daß die auf der Weide frei herumlaufenden Kühe
noch nicht gemolken war ->n . Wir schnell die Kochgeschirre ab,

und nun begann eine Jagd auf die Kühe . Endlich hatten
wir eine erwischt. Zwei Mann packten sie an den Hörnern,
drei am Schwänze , und ein Landmann , der des Melkens
kundig war , begann nun in möglichster Eile dieses Ge¬
schäft. Wir bedauerten nur , keinen Photographen zur
Stelle gehabt zu haben , denn es hatte dies die schönste Auf¬
nahme gegeben . Zwei Kochgeschirre voll Milch war das
Ergebnis unseres Melkens . Brüderlich wurde die Beute
geteilt und dann unser Abendmahl beendet . Aber an
Schlafengehen dachte in dieser Nacht niemand von uns.
Mit gespanntester Aufmerksamkeit spähten wir nach dem
Feinde au §. Auch diese Nacht ging wie io manche - andere
vorbei und ein schöner Sonntagmvrgen , der 23. August,
brach an . Wir hofften , an diesem Tage Ruhe zu haben , und
wollten diese Ruhe dazu benutzen , um einmal in die Kirche
zu gehen , um Gott für seine bisherige Hilfe zu danken.
Aber es kam anders . Kaum konnte unsere Artillerie etwas
sehen, so begannen auch schon die schweren Fcldhaubitzen
der Brande  n b u r g c r zu donnern und den Franzosen
unseren Sonntagsarnß zu senden . Wir hielten unseren
Gottesdienst für un §. Jeder sprach still sein Vaterunser,
und dann ging cs mit neuer Kraft und frischem Mut gegen
den Feind . Unser Marsch führte uns direkt auf . , ., das
wir bald erreicht hatten . Hier bot sich uns dasselbe Bild
wie an . . . ttebcrall waren Lazarette eingerichtet und von
allen Seiten brachte man die Verwundeten herbei . Die
Stadt selbst war durch das Feuer unserer Artillerie sehr
mitgenommen . Die Bevölkerung schien zum größten Teil
in der Stadt geblieben zu sein und brachte uns Wasser zum
Trinken , wohl weniger aus eigenem Antrieb als aus
Furcht vor unseren Waffen . Die Straßen selbst standen voll
Artillerie und MnnitionSkolonnen . Wir marschierten durch
und erhielten nun den Befehl , mit unserem Zuge die Bran¬
denburger zu decken, da von links feindliche Infanterie
gemeldet wurde . Schnell ging es in Stellung , und auf¬
merksam wurde das vor uns liegende Gelände beobachtet.
Nirgend ?- aber zeigte sich ein Feind : Da unterdessen weitere
Infanterie herankam , konnten wir endlich auch vorgeben,
um auch unserseits in den Kampf tätig clnznareifen . Bei
diesem Vorgehen beacaneie uns auch »n,er Vizefeldwebel
R ., ein alter Südwcstairikaner , der am Halse eine Verwun¬
dung erhalten hatte und von zwei Leuten nach dem Verbands¬
plätze gebracht wurde . Noch einmal winkten wir ihm zu,

und im Stillen schwuren wir uns , für alle diese -Verwun¬
deten an den Nothoscn Vergeltung zu üben . Unserem
Zuge war es aber nstht vergönnt , an .diesem Tage noch
einmal tätig in die Schlacht einzugreifen , da der Feind auf
der ganzen Linie fluchtartig zurückging . Seine ganze Ruck-

Wie ein« reisender„dentföier ünfnT
den Hindern ein StiinMen fing.

Der aus Wiesbaden  stammende Oberleutnant iU
2. Rhein . Husarenrcgiment Nr . 9, Hans Prieger  war
bis vor einigen Monaten als Militärattache zur deutschen
Gesandtschaft in Rio de Janeiro kommandiert . Nach Ab¬
lauf des Kommandos reichte er einen längeren Urlaub
ein , um vor seiner Heimkehr noch einen Teil der Welt zu
sehen. Vor einigen Tagen nach Deutschland zurückgekehrt,
hat er ans der Durchreise zu seinem Reiterregiment einem
hier lebenden Verwandten seine Erlebnisse etwa wie folgt
erzählt : * _ r. ,

Ich befand mich von Java kommend am 24. Juli aut
dem Norddeutschen Lloyddampfer „K l c i st", um über
Singaporc nach Colombo und von da nach Britisch -Jndien
weiter zu fahren . Am 2. August kamen wir in Colombo
an , nahmen noch die englische Post an Bord und fuhren
am folgenden Tage wieder ab. Auf hoher See erhielt dm-
Schiff von der Bremer Gesellschaft durch Funkenspruch den
Befehl , Kehrt zu machen und wegen Ausbruchs des Krieger,
einen neutralen Hafen anzulausen . Das Schiff wurde zu¬
nächst, wie die holländischen Dampser , schwarz gestrichen,
dann fuhren wir , von einem englischen Hilfskreuzer ver¬
folgt , unter Volldampf nach dem neutralen Hafen „Padang
ans Sumatra , den wir am 8. August glücklich erreichten.
Dort begab ich mich sofort zum deutschen Konsul , der mir
bescheinigte, daß ich hier meine Weiterreise nach Deut,,ch-
land habe unterbrechen müssen, da der holländiiche kampier
nach Rotterdam erst am 16. August abgehe . '

An diesem Tage fuhr ich dann auch als „norwegi¬
scher  Kaufmann im Zuckcrgeschäft" mit dem Rotter-
öamschen Llopddampfer „Kann " ab. . .

Das Schiff wurde zum crstenmale in Perim , _einer
englischen Kohlenstation , untersucht : die Passagiere , in der
Mehrzahl wohl Deutsche, Holländer und Engländer , blie¬
ben unbehelligt . Dann ging die Fahrt durch den Sucz-
kanal nach Port Said. . . .. ..

Da ich aber ohne jegliche norwegische Legitimation
war , kam ick auf folgenden Gedanken : ich suchte zunächst
den Namen des norwegischen Konsuls  tn Port
Said zu erfahren , was mir mit Hülfe eines Suezkanal-
«ootsen , der mit an Bord war , auch gelang . Der Konstzt
hieß Willis.  Nun fertigte ich einen Schuldschein in
englischer Sprache aus , in dem ich bescheinigte , vom nor¬
wegischen Konsul Willis zur Heimreise eine Summe von ov
Pf . (1000 M .) alS Darlehen erhalten zu haben , ^ .urchunter-
gclegtcs blaues Pauspapier , das ich immer mitfuhre er¬
hielt ich ein zweites Exemplar , das ich dann a. s „Duplikat
Gezeichnete und auf das ich außerdem noch mit verstellter
Handschrift in englischer Sprache schrieb: .„Das Duplika
stimmt mit dem Original überein . Willis , Norweguche
Konsul ".

Mein selbstgeschriebenes Original , das sich doch w
Händen des Konsuls zu Port Said befinden mußte , ver¬
nichtete ich natürlich.

Auf der Höhe von Biserta,  einem franzosticheu Hä¬
fen an der Nordküste von Algier , wurden wir zweimal vor
je zwei französischen Torpedobooten angehalten . Wiede
kamen die Passagiere ohne besondere Belästigung durch.

Bon hier ging die Wcitersahrt nach G i b r a l t u t . Dar
wurde durch einen Admiral und drei höhere englftche v.to
rincoffiziere eine fünfstündige gründliche Unteriuchuis
des Schisses vorgenommcn . Jeder einzelne der .P .ayngier
und der Beiatzung wurde untersucht und examiniert , U.
glaube , es war mit das schärfste Examen , das ich ,c ourw
gemacht habe , ein Glück, daß der Admiral ebensowenig d
norwegischen Sprache mächtig war wie ich! (

Sämtliche Deutsche zwischen 17—48 .Jahren (10 an oe»
Zahl ) mit Frauen und Kindern wurden gefangen genom
men und in Gibraltar in einem mit einem Stacheldraw
zaun umzogenen Barackenlager interniert.

Nachdem mich der Admiral auf Herz und Nieren g°
prüft hatte — meine mich etwa kompromittierenden Schnu
stücke hatte ich im Schiff versteckt, mein Gepäck, außer erne-
Handkoffer , mit dem Notwendigsten in Padang zurnctg
lassen — fragte er mich, ob ich irgend eine Legitimatt
habe . Ohne mich lange zu besinnen , zog ich meinen Schm»
schein aus der Tasche und übergab ihn dem Admiral.
der den Namen des norwegischen Konsuls Willis lßlc
sagte er (natürlich auf Englisch ) „Oh Mister Willis , ke>
ich persönlich , wie geht es ihm ?" worauf ich ihm erwidci
daß sich Mister Willis des allerbesten Wohlseins erfreu
Der Admiral sprach noch ein paar verbindliche Worte *
mir und entli eß inich in Gnaden . Ich zündete nnr ^ ĉ ,

zugslinie war gezeichnet durch weggeworfene WaffcnröA
Tornister und Patronen . Eine Unmasse von Patronen , »»
wenigsten doch 80 000 bis 100 000 Stück , wurden an i*? ” ,
Tage durch unsere Truppen auf dem Vormarsche
rnclt und vernichtet . Ebenso fanden wir eine sehr 6^ °
Anzahl von Gewehren vor , die wir natürlich ebenfalls
fort kaput schlugen, damit sie nicht mehr von der Ä"
bcvölkcrung gebraucht werden konnten . .

Bald änderte sich das Bild . Hatten wir bis dahrn
verlassenes Jnfanteriematerial gefunden , so sahen wrr . i ^
in den Straßengräben ganze Protzen mit franzoniw^
Granaten liegen . Noch nicht ein einziges Geschoß war
Protzen entnommen worden . Aber wir fanden auch
vor , daß unsere Artillerie ihr Ziel gut unter Fcuc ^ A-
nommc « hatte . Tote in großer An .'.alil beäeckten die ■
zugslinie der Franzosen , und mancher Volltreffer
ein Geschütz mit der ganzen Bespannung und der e
öienung in den Graben geschleudert , wo sie null als
gräßlich verstümmelte Masse lagen . Trüben Gez
nachzuhängen bei dem Anblick solcher Bilder , blieb
keine Zeit , denn für uns hieß es , immer weiter vorw
gehen , um dem Feinde keine Zeit zum Sammeln 3« 10 %H
In Fühlung mit ihm blieben wir zwar immer , ave>- r
einem Kampfe ließ er cs nicht mehr kommen . Nachrnn
gegen 4 Ubr erreichten wir nach einem überaus anstre _ ^
den Marsche das Dorf . . ., wo wir zu unserer « „i(
Freude wieder mit den anderen Teilen unserer
zusammenstießen . Die Freude unseres Kompagnic , $
mar groß , als er seinen ersten Zug wieder sah, W fe „e<
doch schon geheißen , daß wir in schwerem Arttllern -' ^
gefallen seien. Wir machten uns nun nicht allzu v' e> ^-c
diesem Gerede , sondern dachten an das Sprichwort , ov ^ fr
noch sehr lange lebt , den man tot sagt . Nun wollt
uns endlich einmal Ruhe gönnen.

(Fortsetzung folgt .)
Kleine Mitteilungen.

Wilhelm Clobes,  der Verfasser des im Ncm
Theater zur Aufführung kommenden vaterländiimrn
„Die eiserne Zeit"  schreibt uns , er sei vorlaam ^
„ungedienter Landstürmer mit Waffe " aufs Abwar >>
gewiesen . „Der Grund , weshalb ich den lebhaften ---^ „0
rufen des freundlichen Publikums am Schluß
Spiels nicht nachgckommcn bin , ist lediglich darin w -e
daß nach meinem Empfinden der Verfasser nichts « ff
Rampe zu tun hat , wenn die einmütige Begeistern -
deutschen Vaterland gilt . In solchem Falle fühle '
vollkommen frei von Autorcneitelkeit ."
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Zigarette an uitö dachte: Na, dem hast du einmal eine
tüchtige Nase gedreht! Der Admiral mag wohl angenom¬
men haben, ein norwegischer Konsul werde doch einem
Deutschen keine 1000 Mark pumpen, sich höchstens einem
Norweger, dessen Familienverhältnisse er genau kennt, so
hilfsbereit erweisen. Die Weiterfahrt ging am nächsten
Tage vor sich. Wir wurden unterwegs abermals vom
großen englischen Kreuzer „Amphidrite" angehalten, der
mit einem Truppen - und Munitionstransport nach Gibral¬
tar unterwegs wart da unser Kapitän sich darüber auö-
weisen konnte, daß das Schiss in Gibraltar gründlich unter¬
sucht worden, ging die Fahrt bis in den Kanal nun unge¬
stört vonstatten.

In der Höhe von LandSend (südliche Spitze vor: Eng¬
land) wurden wir nochamls von dem englischen Schlacht¬
schiff„Caesar" angehalten und durchsucht. Die Offiziere
kamen mit dem Revolver in der Hand an Bord . In Dover
"hielt unser Schiff Befehl, nach Ramsgate an der Themse-
Mündung zu gehen und dort wurden wir wiederum von
zwei Marineoffizieren untersucht. Nach vierstündigem
Aufenthalt traten wir die Wcitersahrt durch die Vvr-
vostenlinic der Engländer an und wurden abermals von
einem englischen Kreuzer angehalten, der aber nur fragte,
ob Deutsche an Bord seien. Dann trafen wir ungehindert
durch das Minengcbiet am 14. September in Rotter¬
dam  ein . Von dort fuhr ich sofort mit der Bahn nach
Köln  weiter . Als der Zug an der Grenzstation Em¬
merich  hielt , stand gerade der dortige Bahnhoss-Kom-
wandant, ein Hauptmann , vor meinem Wagen, ich sprang
hinaus und umhalste  ihn : ich konnte nicht anders.
Meine Freude , mich nach lOjähriger Abwesenheit wieder
glücklich auf deutschen Boden zu wissen, und nach banger
Angewißheit meinem Regiment ins Feld Nachfolgen zu
können, war unbeschreiblich. Der Herr Hauptmann war
allerdingst anfangs höchst überrascht  über meine
große Zärtlichkeit, als ich ihm aber die nötigen Aufklärungen
gegeben, drückte er mir in kameradschaftlicherTeilnahme
herzlichst die Hand. _ ___ _

31. Verlustliste.
Auszug für den Verbreitungsbczirk unseres Blattes.

Rcserve-Jnsanterie -Regiment Nr . 87.
Neuf-Chateau (Belgien) 22.8. 14.

Joncy (Frankreich) 28. 8. 14.
2. Bataillon , Limburg  a . d. Lahn.

. 5. Komp .: Leut . d. Res. Krause, Gießen, tot. Wehrm.
Karl Schäfer, Niederroßbach, Kr. Westerburg, tot. Wehrm.
Phil. Scherer, Mühlbach, Kr. Limburg, tot. Wehrm. Hugo
Hof, Langendernbach, Kr. Limburg, sch. vw. Res. Josef
Heftrich, Mühlbach, Kr. Limburg, l. vw. Res. Jos . Wagner,.
Tbertiefenbach, Kr. Limburg, l. vw. Wehrm. Kourad Birk,
Frankfurt a. M., l. vw. Res. Josef Ax, Oberzeuzheim, Kr.
murburg, l. vw. Wehrm. Josef Mohr , Seck, Kr. Westerburg,
o vw. Wehrm. Josef Bock, Schonderfeld, l. vw. Wehrm.
^eter Staudt , Waldmannshauscn , Kr. Limburg, l. vw.
^ehrm . Robert Hammel, Hardt , Kr. Oberwesterwald, l. vw.
Acs. Georg Pistor , Frickhofen, Kr. Limburg, l. vw. Wehrm.
Aug. Walter , Ohren , Kr. Limburg, sch. vw. Wehrm. Joh.
«uder , Wolfcnhausen. Kr. Weilburg , l. vw. Wehrm. Hch.
Welcker, Dillenburg . Kr. Dill , tot. Wehrm. Karl Huth,
Steeden, Kr. Limburg, l. vw. Res. Aug. Will). Bremmes,
^dz (Rußland ), l. vw. Gefr. Will). Schäfer, Berzhahn,
Kr. Westerburg, sch. Uni. Wehrm. Wilh. Ferger , Westerburg,
t. vw Res. Georg Scherer, Steinbach, Kr. Limburg, l. vw.
m - Heinrich Kuhn, Steeden, Kr. Limburg, l. vw. Res.
Karl Kaulbach, Hofen, Oberlahnkreis , l. vw. Wehrm. Wilh.
Schöneberger, Linier , Kr. Limburg, schw. vw. Wehrm.
Heinr. Valentin , Breitenborn , l. vw. Res. Hermann Seel,
Neesbach, Kr. Limburg, vw. Wehrm. Herm. Hankammer,
Ohren, Kr. Limburg, I. vw. Gefr. Erich Böttcher, Rosen¬
thal, Bayern , sch. vw. Wehrm. Joh . Flach, Villmar , Ober¬
lahnkreis , l. vw. Res. Karl Engclbrecht, Ahausen, Ober-
'lahnkrcis, sch. vw. Bizefeldw. ö. Res. Schmidt, l. vw. U.-
L. Karl Lieder, Westerburg, tot. U.-O. Wilhelm Stamm,
Meßenhausen, Oberwesterwald, tot. Res. Hermann Walter
Ziehm, Leipzig, tot. Res. Wilhelm Weidig, Jena , tot.
>4ohrm. Karl Wcyand, Neunkhausen, Kr. Oberwesterwald,
f0t. Wehrm. Ang. Ferger , Halbs, Kr. Westerburg, l. vw.
^ehrm . Wilh. Schneidr, Idelberg , Kr. Attenkirchen, l. vw.
^ofr . Wilh. Schlitt, Obcrtiefenbach, Kr. Limburg, l. vw.
^ohrm . Joh . Pelzer , Rees, l. vw. Wehrm. Rudolf Renner,
Ausalz a. O., l. vw. Res. Ernst Schönfeldcr, Zelle, Prov.
Mnnover , verm. Gefr. d. L. Joh . Rcusch, Pütschbach, Kr.
Westerburg, verm. Wehrm. Heinr . Burggraf , Dehrn , Kr.
^"nburg, verm. Wehrm. Otto Schorn, Stein -Neukirch,
Oberwesterwald, verm. Gefr. Josef Eisenbach, Obertiefen-

Limburg, verm. Gefr. Eduard Schell, Nieöerroß-
r'Üc'L’ Westerburg, verm. Res. Hugo Jung II ., Niedcr-
oßbach, Kr. Westerburg, verm. Wehrm. Christ. Olberts,

^ntermühlen , Kr. Oberwesterwald, verm. Wehrm. Emil
"eis , Weigandshain , Kr. Westerburg, verm. Wehrm. Alb.
^ ^agesser, Weilburg , Obcrlahn , verm.

6- Komp .: Leut. v. Temphy tot. Res. Wilh. Bußweiler/
Ellg -Selbenhausen , Oberlahnkreis , verm. Res. Adam
^aier , Frankfurt a. M., l. vw. Wehrm. Georg Schlag,
"ooenbach, Kr. Westerburg, l. vw. Wehrm. Joh . Ortseifcr,
Pütschbach, Kr. Westerburg, sch. vw. Wehrm. Jos . Hannappel,
Überhäufen, Kr. Westerburg, sch. vw. Wehrm. Georg Güth,
^aldmühlen , Kr. Westerburg, tot. Wehrm. Eduard Blum,
S?*' Oberwesterwald, sch. vw. Wehrm. Karl Höbel, Hof,
Oberwesterwald, sch vw. Wehrm. Moritz Schäfer, Mil-
^unster , Oberlahn , l. vw. Res. Ludwig Schütz, Höf, Obcr-
"'enex̂ g^ ^ E vw. Wehrm. Aug. Jungs 'Hof, Oberwester-
^ild , l. vw. Res. Josef Krämer , Ailertchen, Oberwester-
gNIo, l. vw. Wehrm. Wilh. Peutzer, Neunkirchen, Kr.
Westerburg, sch. vw. Wehrm. Joh . Beul , Ahlbach, Kr. Lim-
cvr% ich. vw. U.-O. Adam Dillmann , Nicdcrbrechen, Kr.

imburg, sch. vw. Wehrm. Wilh. Schlitt, Steinbach, Kr.
"mburg , sch. vw. Res. Joh . Weber, Groß-Holbach, Kr.
Westerburg, l. vw. U.-O. Will). Kurz, Ahlbach, Kr. Lim-

/ 'S, l. vw. Res. Peter Herz, Goldhausen, Kr. Wiestervurg,
ferl ^ "D. Adolf Leber, Ohren , Kr. Limburg, tot. Vize-
I^ ow.-Offizierstcllv. Lothar Fohr , Hahamar , Kr. Limburg,
^t . Wehrm. Gustav Hain, Frohnhausen , Oberlahn , sch. vw.
»̂ s. Joh . Höhn, Hundsangcn, Kr. Westerburg, l. vw.
» Louis Selbach, Roßbach. Obcrwcsterwald, verm.

ü . Christ. Schaaf, Ruppach, Kr. Westerburg, verm. Gefr.
xvlris Balzer , Katzencllnbogcn, Untcrlahnkreis , verm.

Georg Hering, Hcllenhahn, Kr. Westerburg, verm.
Jos . Quirmbach, Groß-Holbach, Kr. Westerburg, verm.

Sn'irl ' ®atI  Willig , Grävcneck, Oberlahnkrets , verm. Res.
jta Lehr, Merenberg , Obcrlahnkrcis , verm. Res. Georg
^evex , Oberweyer, Kr. Limburg, verm. Res. Joh . Kexet,
^ " l.sbach, Oberwesterwald, verm. Res. Peter Westhöfer,
Düringen , Kr. Westerburg, verm. Wehrm. Wilh. Sarzinsky,
-UNlach, Oberlahn , verm. Gefr. Wilh. Henn, Rotzenhan,

oerwrstxrivald, verm. Res. Peter Herborn , Klein-Holbach,
bnl Ellerburg , verm. Wehrm. Aug. Krombach, Kirsch-
LJett, Oberlahn, verm. Wehrm. Herm. Rcichharöt, Runkel,

berlahn, verm.
/ - Komp .: Hauptm . Alfred v. Leth, tot. Oberleut . d.

« .Es. Partenheimer , tot. Vizefeldw.-Osfizicrstellv. Karl
? ^ " richsen, tot. Wehrm. Wilh. KcrkerSdorf, Unnau , Ober-
"Esterwald, tot. U.-O. ReiuholS Braatz, Limburg, l. vw.
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Gefr. Wilh. Schäfer, Dauborn , Kr. Limburg, l. vw. Wehrm.
Otto Pungar , Löhnberg, Oberlahn , schw. vw. Res. Karl
Neumann , Laubuseschbach, Oberlahn , sch. vw. Res. Gustav
Zeiler , Mgrienbcrg , Oberwesterwald, l. vw. Res. Wilhelm
Habel, Wilsenroth, Kr. Limburg, sch. vw. Res. Heinr . Kilo,
Lühnbcrg, Obcrlahn , l. vw. Wehrm. Louis Schneider,
Mudenbach, Oberwesterwald, tot. Wehrm. Peter Fein,
Niederohn, Kr. Westerburg, l. vw. U.-O. Jos . Bill , Langen¬
dernbach, Kr. Limburg, sch. vw. Wehrm. Albctt Dragesser,
Weinbach, Oberlahn , l. vw. Wehrm. Heinrich Bristlc,
Camberg, Kr. Limburg, l. vw. ; „ ,

8. K o m p.: Leut. Melsbach, l. vw. U.-O. d. Res. Joh.
Schneider, Thalheim, Kr. Limburg, schm. vw. Wehrm. Gg.
Abel, Ellar , Kr. Limburg, l. vw. Gefr. Albert Jung II .,
Niederhadamar , Kr. Limburg, vw. U.-O. d. Res. Wilhelm
Piston Hausen, Kr. Limburg, l. vw. Res. Aug. Rosenkranz,.
Altenkirchen, Obcrlahn , vw. Wehrm. Wilh. Schermuly,
Mengerskirchen, Oberlahn , l. vw: Wehrm. Karl Michlcr,
Winkels, Oberlahn , sch. vw. Vizescldw. d. Res. Heinrich
Wirth,  Wiesbaden , l. vw. Wehrm. Adolf Hcumann,
Waldhausen, Oberlahn , l. vw. Mehrmann Karl Schmidt,
Waldhauscn, Oberlahn , l. vw. Wehrm.- Moritz Ronsbach,
Thalheim» Kr. Limburg, sch. vw. Wehrm. Heinr . Friedrich,
Lindenholzhauscn, Kr. Limburg, sch. vw. Wehrm. Peter
Wick, Heilberscheid, Kr. Westerburg, l. vw. Wehrm. Georg
Diehl , Langendernbach, Kr. Westerburg, tot. Gefr. Christ.
Jeuck, Hintermeilingen , Kr. Limburg, sch. vw. Gefr. Wilh.
Hofmann, Hintermeilingen , Kr. Limburg, l. vw. Gefr.
Karl Hannappel , Hundsangen, Kr. Westerburg, l. vw.
Wehrm. ' Karl Eschenbach, Heuzert, Oberwesterwald, l. vw.
Res. Heinrich Mann , Heuzert, Oberwesterwald, l. vw.
Wehrm. Anton Losacker,Winkels, Kreis Oberlahn , sch. vw.
Wehrm. Will). Fcrd . Busang , Hirschhausen, Oberlahn , sch.
vw. Wehrm. Louis Lcickcr, Alpenrod, Oberwesterwald, l.
vw. Wehrm. Louis Stein, . Alpenrod, Oberwesterwald, sch.
vw. Wehrm. Aug. Dörner , Alpenrod, Oberwesterwald, sch.
vw. Wehrm. Wilh. Klein, Hirticheid, Oberwesterwald, tot.
Wehrm. Adolf Seiler , Langenbach, Kr. Westerburg, tot.
Wehrm. Albert Braun , Weinbach, Oberlahn , vw. Wehrm.
Reinhold Weyel, Sinn , Dillkreis , l. vw. Wehrm. Lorenz
Weber, Hausen, Kr. Limburg, I. vw. Fcldw. Alb. Frohuert,
Richau, Kr. Wehlau, l. vw. Res. Heinrich Gath, Atten¬
kirchen, Obcrlahn , l. vw.

Ohue Angabe der Komp .: Wehrm . Will). Heinr.
Jung , vip. Wehrm. Friede . Heinr . Graubncr , vw.

Leib-Dragoner -Regiment Nr. 24, Darmstadt.
B r a n d e v i l l e, 29. 8. 14.

L e i b - E s k.: Leut. d. Res. Oskar v. Grunelius , Frank¬
furt a. M., l. verm. Gefr. Oskar Rauhut , Tüttleben , Bez.
Gotha, tot. Drag . Johann Lang 1, Hcimstadt, Kr. Erbach,
tot. Drag . Ludwig Bender, Langedorf, Kr. Gießen, tot.
Drag . Karl May, Michelstadt, Kr. Erbach, tot. Drag . Hein¬
rich Keisner , Rcinhcim, Kr. Dieburg , tot. Drag . Wilhelm
Dietz, Steinhcim , Kr. Gießen, l. verm. Drag . Martin Jck-
staöt, Griesheim, Kr. Höchsta. M., schw. verw. Drag . Fried¬
rich Grote, Twiste, Kr. Arolsen, schw. verw. Drag . Eduard
Jakobi , Hainhausen, Kr. Offenbach, l. verw. Drag . Wilhelm
Oether, Siciversdorf , Kr. Neuruppin , schw. verw. Drag.
Ludwig Ruths , Darmstadt, Kr. Darmstadt, l. verw.

Feldartillcrie -Rcgiment Nr . 27, Mainz.
Serres , 23. 8. 14.

Stab:  Leut . d. Res. Karl Lade, Wiesbaden, schwer
verw.

Feldartillerie -Regiment Nr. 81.
Auloy , 22. 8. 14.

1. Abteilung,  D a r m sta d t. 2. B a t t.: Serg . Ja¬
kob Göckel, Spachbrücken, Kr. Dieburg , l. verw.

3. Batt .: Leut . Rudolf Deinhard , Saarlouis , l. verw.
Kan. Georg Schmidt, Ilnterostern , Kr. Erbach, l. verw.

in Frage . Dagegen bedeutet der Anschluß an eine Kredit¬
genossenschaft besonders in der gegenwärtigen Zeit eine
wirksame Hilfe.

Als eine erfreuliche Tatsache kann festgcstcltt werden,
daß jetzt in manchen Kreisen des Kleinhandels die Er¬
kenntnis sich Bahn bricht, wie sehr eine gute Kreditvcr--
sorgung durch Genossenschaften die beste Hilfe ist. In Ham¬
burg ist beispielsweise eine Darlehnskasse für Detaillistcn
gegründet worden, für die etwa 2 Mill . M. von den Klein¬
händlern selbst und 3 Mill . M. aus Staatsmitteln herge.
geben werden. In Preußen kann die Preußische
Central - Ge nosscenschafts kaffe  in Berlin aus¬
reichende Mittel für diejenigen Mittelstandskrcise, die sich
zu Kreditgenossenschaften und Zentralkassen zusammcn-
schließen, zur Verfügung stellen: sie hat dabei außerdem
Maßnahmen getroffen, daß die Uebernahmc großer Haft¬
summen nicht zur Vorbedingung der Gewährung von
Krediten gemacht wird . Der Vorstand des Schutzvcrbandcs
der Dctaillisten und Gewerbetreibenden Groß-Berlins hat
bereits die Gründung einer Genossenschaft im Prinzip
beschlossen. Weitere Maßnahmen stehen bevor. Im In¬
teresse unseres Kleinhandels kann man nur wünschen, daß
die Detaillisten diesen Weg weiter beschrciten und energisch
überall die Gründung von Kreditgenossenschaften durch¬
führen. . _ Dr . H.

Nassau und Nachbargebiete.
i. Griesheim a. M., 23. Sept . Obstöiebe im

Großen.  Der Händler Josef Fuß und der Taglöhner
Aug. Kayser  aus Frankfurt wurden f c stg c n o m m e n.
Beide hatten in der Nacht vom Samstag zum Sonntag
nicht weniger als über 8 Zentner Birnen und
A c p f c l aus hiesiger Gemarkung entwendet, um damit in
Frankfurt einen schwunghaftenHandel zu treiben.

# Weilburg, 23. Sept . Ordensverleihung.  Herrn
Kreistierarzt a. D. Veterinärrat Emmerich  wurde der
Kroncnorden 3. Kl. verliehen.

Sport.
Leutnant a. D. Weutzel, der Sekretär des Renn -

klubs Wiesbaden  und seit langen Jahren der süd¬
deutsche Vertreter der „Sport -Welt", hat sich bei Kriegs¬
ausbruch den Militärbehörden wieder zur Verfügung ge¬
stellt. Er war zuerst zur Pfcrdeaushcbungs -Kommission
kommandiert und wurde dann der Maschinengewehr-Ab¬
teilung des Frankfurter Regiments 81 zngeteilt, mit der
er, nachdem er noch bis Ende dieser Woche an einem Kursus
in Döbcritz tcilnimmt , in allernächster Zeit ins Feld rückt.

„Festino" eingegangen. Die deutsche Vollblutzucht hat
einen außerordentlich schweren Verlust erlitten : „Festino"
ist cingegangen. Der hervorragende Deckhengst der Herren
v. Weinberg hatte sich im letzten Winter eine Verletzung
am rechten Oberschenkel zugezogen, die, gut verheilt zu
sein schien, ein vor kurzem erfolgter völliger Bruch in der
Nähe der früher verletzten Stelle machte jedoch alle Hoff¬
nung zu Schanden, und cs blieb schließlich nichts übrig, als
das Tier zu erschießen. Der Hengst hat cs auf der Renn¬
bahn zu einer Gewinnsumme von über 800 000 M. gebracht.

Vermischtes.
Erdbeben.

Nach einem Telegramm aus St . Gallen vom 23. Sep¬
tember wurde im Rheintal ein heftiges Erdbeben verspürt.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Fntzartillerie -Negiment Nr. 3, Mainz.

M n n i t i o n s ko l o n n e 2. 8. Kol .: Wehrm. Hein¬
rich Roth, Langenselbold, Kr. Hanau , verm.

Proviantkolonnc Nr . 4 des 18. Armeekorps, Darmstadt.
Handwerker Karl Riemenschneiöer, Klein Gerau , Kr.

Groß Gerau, verm.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 24. September.

Aus der Verwundetenliste
der Auskunftstelle für im Felde stehende nassaulslhe

Soldaten(„2oos Plato" FrledriMtratze 35) in Wiesdaven.
In hiesigen Lazaretten sind untergebracht:
87. Jnf .- Regt .: Karl Richter, Bize-Feldw., R.-R. 9.

Komp., Paulinenstift : Theo Bombay, 9. Komp., Ev. Ber-
einshaus ) Wilhelm Henrich, Wiesbaden, 9. Komp., Kath. Gc-
sellenhaus: Heinrich Heuer, Wiesbaden, 10. Komp., Pauli¬
nenstift: Wilhelm Mayer , Arnolöshain , 12. Komp., Hotel
Reichspost: Christian Schmidt, Wiesbaden, 11. Komp., Pan-
linenstift : Richard Storch, Dörmbach, 8. Komp., Evang. Ver¬
einshaus : Hugo Stern , Großkratzenberg, 11. Komp., Für¬
stenhof.

8 8. I n f. - R e g t.: Paul Allmann, 3. Komp., Lazarett 1;
Wilhelm Bölling, 2. Komp., ?; Adolf Bender, Sonnenbcrg,
1. Komp., Paulinenstift : Otto Bohm, Höchsth. Gelnhausen,
5. Komp., Reichspost: 'Konrad Fink, Seckbach, 9. Komp.. Städt.
Krankenhaus : Rudolf Fischer, Feldw., Wiesbaden,^12. Kp.,
Reichspost: Johann Götz, 6. Komp., Paulincnschlößchen:
Emil Holzbach, Fritz Hartmann , 7. Komp., Paulinenschlöß-
chen: Keiz, 1. Komp.. Engl . Hof: Heinrich Maurer , 11. Kp.,
Garnison -Lazarett : Ladislaus Mrozinski , Gelsenkirchen, 8.
Komp., Paulinenstift : Wilhelm Martin , Dotzheim, 10. Komp.,
Evang. Vereinshaus : Josef Pfeiffer, Höchstb. Gelnhausen,
6. Komp., Reichspost: Wilhelm Roland , 1. Komp., Daulinen-
schlötzchen:-Wilhelm Schindler, Wallau, Paulinenstift : Ben¬
jamin Schneider. 4. Komp., Garnisonlazarctt : Winterle , 3.
Komp., Rotes Kreuz: Robert Zinke, Offiz.-Stcllvetr ., 3.
Komp., Paulincnschlößchen.

Zwangsversteigerung . Bei der Zwangsversteigerung
eines Wohnhauses, ehemals Gärtnerei , im Distrikt König¬
stuhl, feldgerichtlich geschätzt im Jahre 1810 zu 34 000 M.,
von der Steuerbehörde geschätzt zu 26 700 M., auf dem zwei
Hypotheken zu 28 000 M. und zu 13 000 M. ruhen, legten
das Höchstgebot mit 16 700 M- bar ein die Inhaber der
ersten Hypothek Eheleute Gärtner Gottfried Münccke.
Rechte bleiben nicht bestehen. Für die eventuelle Verkün¬
dung des Zuschlags wurde Termin auf den 8. Oktober an-
gesctzt.

Aeber Kredithilfe für den Kleinhandel
wird uns geschrieben: Daß die Kleinhandelskreise von den
durch den Krieg geschaffenen Störungen im Wirtschafts¬
leben sehr stark betroffen werden, wird noch viel zu wenig
beachtet. In vielen Fällen ohne Bankverbindung , sind sie
außerstande, sich die zur Fortführung ihrer Geschäfte er¬
forderlichen Mittel zu verschaffen. Eine annehmbare Hilfe
für die Dctaillisten würde cs deshalb sein, wenn sie von
den Lieferanten oder von den Vermietern Stundung er¬
langen könnten. Die Beleihung von Warenlagern , wie es
z. B. den den Krtegsöarlehnskassen angeschlossenen Grotz-
hgndelskreiscn möglich ist, kommt für den Detaillisten kaum

Weinzeitung.
Der Portugieserhcrbst.

GO Bingen . 22. Sept . Bereits ist in mehreren Ge¬
markungen der Umgebung die Lese der Portugiesertrauben
im Gange. Im allgemeinen darf man mit einem ganz
zufriedenstellenden Ertrag rechnen, der sicher meistens be¬
deutender ausfallen wird, als der Ertrag aus der Lese dcS
Frühburgnnders . Wie es mit dem Absatz der Trauben
werden wird, bleibt abzuwarten . In der Regel wurden
die Portugiesertrauben in den letzten Jahren regelmäßig
den Sektfabriken zugeführt.

Versicherungswesen.
Begründung einer deutschen Dccversichcrnugsgcscllschaft.

In Berlin erfolgte vorgestern unter dem Namen
„Deutsche  S c c v c r s i che r n n g s g e s e l l scha st von
1914 " die Begründung eines Unternehmens , dessen Gegen¬
stand die Versicherung von Schiffsfrachten und -ladungcn
gegen Kriegs -, See-, Fluß - und Landgefahr im einzelnen
oder in Verbindung mit andern ist. Es dürfen die ver¬
sicherten Schiffe nur unter neutraler oder deutscher Flagge
fahren. Die Versicherung gegen Fluß - oder Landgcfahr
ögrf nur in Verbindung mit der Versicherung gegen
Kriegsgefahr erfolgen. Das GrunMapital der Aktien¬
gesellschaft beträgt 28 Millionen Mark.

Handelsnachrichten.
Deutsche Rücksichtnahme und englische Schwierigkeiten.

Aus Kristiania,  28. Sept ., wird uns gemeldet: Hier
wird besonders bemerkt, daß die deutsche Regierung bei
der Erledigung von Anträgen aus Lizenzen von be¬
stehenden Ausfuhrverboten  sich bedeutend rück¬
sichtsvoller zeigt und die Gesuche viel schneller erledigt, als
die englische. Von der norwegischen Gesandtschaft i»
London ist die Klage cingegangen, daß das Verfahren itt
England umständlich und zeitraubend fei. Jeder Antrag
geht zunächst an eine Kommission, die das, Gutachten von
Sachverständigen cinholt, sodann, falls es günstig lautet,
an das Büro des Privy Eounseil, das dem Exporteur ein
Formular zur Ausfüllung zuftcllt und evtl, erst dann die
Lizenz gewährt. Dadurch vergeht mindestens eine Woche
für jeden Einzelfall.

Verkehrswesen.
Ein neuer Dampfcrdienst nach Australien.

Die Transatlantische Kompagnie Göte¬
borg  hat , wie aus Stockholm gedrahtet wird, einen neuen
Dampferbienst nach Niedcrländtsch-Jndien und Australien
eingerichtet (Etr . Vln .)

Marktberichte.
Frankfurt a. M., 23. Sept . F ru ch tm a r kt. Wmzen,

hieß u. kurh. 26—26X- M., Roggen 22)4—28 M., Gerste
(Wett.) 22—22)4 M., Haser 23—23.20, Kartoffeln cn groS
4)4—8 M., detail 6—7)4 M.

Druck und Vcrlaa: Wiesbadener VerlaaSanstalt<3. m. b. H.
(Direktion: Seb . Ni ebner)  in Wiesbaden,

sikefrobaktcur: Bernhard  G r o t l, » s. - Verantwortlich
für Politik: Bernhard silrotkus:  siir Feuilleton ,,nd
Volkswirtschaftlichen Teil: B. E. Eisenberger!  siir den
übrigen redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  kur den Nnzeiacu.

teil: Willv Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden.
0® *̂ Es wird gebeten, Briefe nnr an die Nedaktiors«

nicht an die Redakteure persönlichs« richte«.
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Königliche Schauspiele.
Donnerstag , Lj. Lept., abdS. 7 Uhr:

„Der Waffenschmied.komische Oper In 3 Akten. Musik
non Albert Lortzing.

(Neueinrichtung für öle hiesige Kgl.
Kühne.) BcrwandlungS- u. Schluß¬
musik zum 8. Akt mit Verwendung

Lortzing'scher Motine v. I . Schlar.
Han» Stadtnger , berühmter Waf¬

fenschmied und Tierarzt
Herr non Schcnck

Marie , seine Tochter
Frl . Schmidt

.©taf von Llevenau, Ritter
Herr Getsse-Wtnkel

Georg, fein Knappe Herr Haas
Adelhof, Ritter au» Schwaben

Herr Rehkopf
Jrmentraut , Marien '» Erzieherin

Frau Schröder-Kamlnsky
Brenner , Gastwirt, Stadinger '8

Schwager Herr Spieß
Ein Schmiedegeselle Herr Schmidt
Schmtedcgesellen. Bürger n. Bür¬
gerinnen. Ritter . Herolde. Knap¬

pen. Pagen. Kinder.
(Drt der Handlung: Worin».

Zeit : um 1800.)
Musikalische Leitung: Herr Prof.
Schlar. — Spielleitung: Herr

Ober-Regisseur Mebn».
Ende gegen 10 Uhr.

Freitag , 25.: Colbcrg. sVolkSvorst.)
SaniStag, 2g.: Die Geschwister,

Hierauf: Aufforderung znm Tanz.
Zum Schluß: Hünscl und Grctel.

Sonntag , 27.: Die Meistersinger von
Nürnberg.

Montag, 23.: Geschlossen.

Residsnz-Tbeater.
^Donnerstag, 21. Scpt., abd». 7 Uhr:

Wiederholung des
1. Vaterländischen Abends.

sKlcinc Preise.)
Die eiserne Zeit.

(Der Geist von Anno Dreizehn.)
Lin vaterländische» Spiel ans der
Zeit der Freiheitskriege in 3 Teilen
non Wilhelm Clobcs. Mit 40 Licht
bildern nach Meistcriverkcn von

Professor Angela Fank-MIinchcn.
1.  Teil : Flammen,;cichen! 1804—1812.
2. Teil : Frühling «. Freiheit ! 1813.
3. Teil : Nach Frankreich hinein!

1814—1815.
Die Zeit Theodora Porst
Der Schill'sche Reiter

Rud. Miltner -Schönau
Der Lützower Jäger Heim. Hom
Der Veteran der Landwehr

Map Dcutschländcr
Der Trompeter a» der Kaybach

Rudolf Vartak
Der kleine Trommler Elsa Erlcr
Der Oesterreicher Nie. Bauer
Der Totenkopfhusar Fricdr . Beug
Der Nassauer Willi Ziegler
Der Bauer Georg Bicrbach
Der Sachse Ncinhold Hager
Ort der Handlung: Im Soldaten

Himmel.
Hierauf: Gesangs-Vorträge.

Mitwirkens- : Di- Damen: Lotte
Fricdlandcr , Else Fuchs, Kathinka
Geriete: die Herren: Franz Lcmv n.
Heinrich Schneider: am Klavier:
Frl . Jda Kcmpter. Vom Spangen-

bcrg'schcn Konservatorium.
Zum Schluß:

Gastspiel
des Herrn Max Banrhammer.

bi » blauer Teufel.
Genrebild von Sticlcr.

;Ma>ie, ein französisches Bancrn-
^, 'Nädel Lori Böhm
Toni , Soldat in einem bayr.

Ncgt. Max Bayrhammcr a. G,
Ende 9.45 Uhr.

Freitag , 25.: Geschlossen.
Samstag , 20.: Zum ersten Male:

Alle» mobil. sNcnhcit.)
Eonntag , 27.: Alle» mobil.

Kurhaus Wiesbaden.
fMItgetcilfc von dem Vorkehrsbirreau.)

Donnerstag , 34 . Sept . :
Nachm. 4 Uhr:

ÄboHneracntK -KoHüert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn, trmer,
Stadt . KurkapeJImeister.

1. Choral : Liebster Jesu , wirsind hier
2.  Ouvertüre zur Oper„Titus“

W. A. Mozart
3. Türkische Scharwache
. . 0 . Mickaelis
4. Adagio I,. v. Beethoven
5.  0 Deutschland hock in Ehren,

Marsch w . Reh
6. Ouvertüre zur Oper „La

Traviata “ G. Verdi
7. Potpourri aus der Operette

„Der Obersteiger “ C.Zeller
B. furnermarsch G. Muth.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Choral : Ersdiienen ist der

herrlick ' Tag
2. Kriegsmarsdi der Priester

aus „Athalia“
F . Mendelssohn

3. Ouvertüre zu „Astorga“
J. Abert

4. Spinnlied und Ballade aus
der Oper „Der fliegende
Holländer “ R. Wagner

5. Szene u. Miserere aus der
Oper „Der Troubadour“

G. Verdi
6. Konzert -Ouverture in

A-dur A. Klughardt
7. Ungarisdie Rhapsodie Nr.12

F. Liszt
8. Kaiser - Franz-Josef -Marsch

Ed' Strauss.

Donnerstag, 24. September 1914

Bekanntmachung.
Laut Generalversammlungsbeschluss vom 13. März 1914 nehmen

auch diejenigen Geschäftsanteile, die im Laufe des Geschäfts¬
jahres voll eingezahlt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung
folgenden Kalendervierteljahres am Reingewinn teil.

Auf diese Bestimmung hinweisend , bitten wir unsere Mit¬
glieder , die die Vollzahlung beabsichtigen, diese bis spätestens
30. September ds. Js. zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt sich der Er¬
werb der Mitgliedschaft gleichfalls bis zu diesem Termine.

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden Ei,°ir
Fried rieh Strasse 20

Hirsch, Hehner.
85,9

Einem nicht schwerleidenden
jungen Mann , ca. 30- 35 Jahre
alt, evangelisch, Bildung bis
Prima und kaufmännisch ge¬
bildet, bietet sich Gelegenheit als
Reisebegleiter zu fungieren , für
6—7 Monate nach Italien bei
leichten gesellschaftl. Pflichten
gegen mäßiges Gehalt. Offert,
unter M . 435 an die Wies¬
badener Zeitung . -in

Gcbild. Fräulein sucht
mobl » Zimmer
mit ober ohne Pension. Offert,
mit Preisangabe unt. A. 669 an
die Erved. bs. Blattes . 4600

ZPaifiiii! IWU  pnMt,
Frankfurter Straffe 22.

Schöne Lage, Gart .,Bäd .,EIektr
Licht. Teles.3172. Frl . J . Ferst

Villa , ~~
Eigenheim. Forststraße 39, nabe
Dambachtal. Wald. 6 Zilnmcr.
reich!. Zubehör, Garten , äußerst
billig zu verkaufen. Näheres
Wallufer Straße 9,Pt . 1t74

Wieder zu seinem Regiment
absahrend. Landwehrmann sucht

Revolver
und

Feldstecher
zu kaufen. Offerten mit Preis¬
angabe unter A. 670 an die Er-
vedition dieses Blattes . 4675

Hofphotograph

a h . Schiffer
Atelier für vornehme Pot ' rOts

urul Gruppen

nur Taunusstr . 24.
— Telephon Nr. 3046.  —

Ernsthafte
SCü&sfer » u. S3-484

TeiBfaabea*
f. Geschäfte, Gewerbe, Industrie.
Landwirtschaft, Grundbesitz re.

weist sofort nach

Lanka » Mo , & SÄ
Gegründet 1902. ©.16

Grosszügige und durchgreifende
Vermittl . üb. ganz Deutschland.
Verl . Sie unverbindlichen Besuch.

jCünstleFisehe .fafcneK

ViETOR i
sehe Kunstanstalt Wiesbaden

Radfahrer!
Sondetp -Asagebof S
Luffschläucha . von i7k. 1.501
Laufdecken. . von fdk. 1.95
Gebirgsdecken. von Mk. 3.601

Sämii. Fahrrad-Zubehörteile
billigst. 2061|

Anjr . SeeS,
Fahrräder, Moforräder,

Auto-Zubehör,
Balmhofstrasge 6.

Preiswerte Käse!
Edamer, vollfett . . . i/i Pfd . 25 Pfg.
Holländer(Gouda) . . 1/i Pfd . 25 Pfg.
Emmenthaler echter . V4 Pfd . 35 Pfg.
Deutscher Brie-Käse . 1/i Pfd . 35 Pfg.

Sämtliche Käse nur Ia. Qualitäten.

p Taunusstrasse j Wilhelmstrasse J Gegenüber
ans | Ecke Bheinstrasse j der Ringkirche

Karl Roll & Co.
Webergasse 16. Telephon Nr. 4350.

Während der Kriegszeit empfehlen wir uns für geschmackvolle

littest letftn naci1!« 2U äus-Slbill%”Anfertigung
von

Die neuen

Flanelle
für Blusen und Hemden

sind eingetroffen.

Pi. Perrot Nach!.,
Elsässer Zeugladen— Flanell-Haus,

Ecke Kl. u. Gr. Bnrgstrasse 1,

Irin Hmeil- iil Imneil-Msler-Sliliiii
ist vollständig der Neuzeit enispr. eingerichtet. Meine Yaararöeitcn
sowie meine Laar - und Kopfhaut-Pflege haben Weltruf. Aeltestes
Friseur- und Perückenm.-Geschäft am Platze- 1465
lB . LulZbachz Hofdamenfriscur̂ Värenstr . 4.

NationaI=Zeitung
in Berlin . Nationalliberales Organ . Erstes
Berliner Morgenblatt in der Provinz mit
Letzten Nachrichten aus aller Welt , vor¬
züglichen politischen und Handelsinfor¬
mationen . :: Ausführliche Sportberidite.

Bringt Infolge Ihrer Erscheinungsweise ausführlich
die neuesten Nachrichten aus der Reichshauptstadt , ^
die von den anderen Berliner Blattern erst am
kommenden Morgen verüffentlicht werden können.

Eigene Spezial -Informationen . Abonne¬
ment : Quartal 4,95 M., monatlich 1,65 M.
Bestellen Sie ein Probe -Abonnement und
verlangen Sie Probenummer vorn Verlage
der National - Zeitung , Berlin NW61,
- Schiffbauerdamm 19. -

Erscheint täglich

Die vollständige amtliche

ry.«.3v.verlustlifte
ist erschienen und ist in unserer

Hauptgeschäftsstelle Mkolasstr . tt
sowie in den Zweigstellen
Maurittusstr. 12
Sismarckring 29

- von Jedermann kostenlos einzusehen. —- -

Lebend- Ŝchlacht-
Gewichtjl

95- 100

90- 04
80- 85

Schlachtviehmaekt Frankfurt a. M.
vom 23 . Sept . 1914.

Auftrieb:  Ochsen 177, Bullen 35, Färsen und Kühe 764.
Fresser 00, Kälber 260, Schafe 91, Schweine 1694.
Preise für 1 Zentner:

Ochsen:
a) vollsteischiae, auSgemästcte höchst. Schlacht-

wertes 52—58
b) iunge, fleischige, nicht ausgemästete und

ältere ausgemästete 48—51
cT mäßig genährte iunae. aut genährte ältere 43—46

Bullen:
al vollflcischige. ausgewachsene höchst. Schlacht«
,, , wertes . . 47—50
bl voll-sleiswige. ii'inaere . . . . . . . . 43 —46
el mäßig genährte iunge und aut genährte

. altere . . 38—40Färsen und Kühe:
al vollsleischige, auSgemästcte Färsen höchsten

Schlachtwertes . . 44—48
b) vollsleischige. ausgemästete Kilbe höchsten

Schlachtwertes bis zu 7 Fahren . . . . 40 —45
c> 1.  wenig gut entwickelte Färlen . . . . 39 —43

2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig
aut entwickelte längere Kühe . . . . 36 —40

dl mäßig genährte Käbe und Färsen . . . 30—35
el gering genährte Kühe und Färsen . , . 24—28
Gering genährt . Jungvieh  sFreffcr ) 00—00

Kälber:
al Dovvellenöer feinster Mast . . . . . . 00 - 00
bl feinste Mastkälber . . , 50- 54
el mittlere Mast- und beste Saugkälber . , 44—48
dl geringere Mast- und gute Saugkälber , . 38—42
cl geringe Saugkälber 00—00

Schafe: it
al Mastlammer und Masthammel . « « > 42—43
b) geringere Mastbammcl und Schale . . . 00—00
maß. genährte Hammel u. Schale lMerzschakel 00 - 00

Schweine:
al vollll. Schweine v. 80 b. 100 kg Lebendgew. 45—48
b> vollfl. Schweine unter 80 ks Lebendgew. 45—47
c ) vollfleisch. von 100 bis 120 her  Lebendgew.
dj vollfleisch, von 120 big 150 ko- Lebendgew.
e ) Fettschweine über 150 ksr Lebendgewicht.
x) unreine Sauen und geschnittene Eber , ,

Marktv erlauf:  Rinder rege, gute Ochsen
gedrückt, Schafe ruhig , Sd )weine rege, Schweine

40 — 47 ui —*■;!,
47- 48 59- £
47—48 59—
00—00 00- $
00—00 00- 0"

[ begehrt, Kälb^
Ueberstand-

78- 84
75- 80
70- 72

82- 86

74- 84
75- 83

67- 74
60- 16
55—64
00- 00

00- 06
83- 80
75- 8
64- 71
00- 00

92- $
00- K00- 00

58- 6J«I- S

Bekanntmachung.
Bestimmungen des Gouvernements der Festung Mainz über

Ausübung der Fand im BeseblSbereicki der Festung Mainz-
Von Mittwoch, den 16. Sevt . ds. Js . ab wird innerhalb de»

Befehlsbereichs der Festung Mainz die Jagd zu beiden Seit^
des AbeinS freinegebeu mit solgeuden Einschränkungen:

, 1. Alle Ausländer , ausschließlich unverdächtige Oesteff
reicher und Ungarn, sind von der Jaadausübnug bis auf n>e>
tereö ausgeschlossen.

2. Treibiagden können auf dem linken Rbeinufer nur
Fall zu crall gestattet werden: Anmeldung mindestens drei W
vorher beim Gouvernement Mainz.
t 6 - , Die Jagd darf linksrheinisch nur an den NachmittE"des Mittwochs und Samstags von 12 Uhr mittags bis zum
bruch der Dunkelheit und au den ganzen Sonntagen , mit
schließ der Hauvtkirchenzeit. von den Jagdberechtiaten auöge»"
werden.

4 Außer einem Jagdschein ist von iebem Schüßen stets ^
von der zuständigen Behörde ausgestellter, besonderer Warn"
vaß mitzufübren.

5- Bei der Ausübung der Jagd muß seitens der SchüE
von allen FestungSiverlen und militärischen Arbeitsstellen.
von den übenden und ererzierenden Truvven , insbesondere
von den ginh an Sonntagen in Betrieb befindlichen Militär»
Feld- und Förderbahnen ein Sicherheitsabstand von mindenc“
500 Metern unbedingt gewahrt werben.

6. Der Verkauf von Jagbvatronen wird gestattet. ^gleichen der Bezug von Pulver lediglich zur Anfertigung ^
Jagdvatronen.

7. Die WeinbergSschüben haben, mit einem besondere
Waftcnvaß als Ausweis seitens der zuständigen Behörde, vc
sehen, die Erlaubnis znm Abschuß schädlicher Vögel wie „UFriedcuszeiten.

Mainz, den 13. Scvtember 1914.
gez. : von Bücking,

General der Artillerie und Gouverneur der Festung Main -̂

Borsteöenöe Bekanntniachung wird mit dem Hinzufügen ^
öffcntlicht. daß der Waffcnvaß sZiffcr 4 der Bekanntmachu»''
von mir bczw. den Landräten ausgestellt wirb.

Wiesbaden, den 18. Sevtembcr 1914.
Der Polizei-Prästbent : von Sckenü.

Bekanntmachung. .
Es wird hiermit zur allgemeinen Kennntis gebracht. ®

»ach Mitteilung der italienischen Botschaft zu Berlin  zum E
tritt in Italien ielrt der Besitz eines von einer italienischen K
sularbebörüe visierten Paffes erforderlich ist. „og

Wiesbaden, den 21. Sevtembcr 1914.
Ter Polizei -Präsident : von Schcnck- ^

Vekmmtmachung . „
Unter dem Viehbestände des Landwirtes Reinhard

^chwalbacher Straße 41 bierselb«. ist die Maul - und Klauen'^ ,
ausgcbrochen. Die Stall - und Gchöftlvcrre ist angeordnct wor- ^

Wiesbaden, den 21. Scvtember 1914.
Der Polizei -Präsident : von Schcna-

Bekanntmachung.
Im hiesigen Handelsregister Abteilung B. ist unter
e die Firma Süddeutsches Kohlcnsäurcwcrk Oberna« ® cjrt«heute

2053

"tu « ™ « «mu Wuvoeunwes » onicmanrcivcrl w» 1",,, !,, ci“
ickaft mit beschränkter.Haftung mit dem Sitz in Oberlaknl» "
getragen worden. Olcschästsiiihrcr ist Cornelius Sedde
Direktor der Gesellschaft zum Betriebe von Rheinischen 20
saurewerkcn Aktiengesellschaft zu Obcrlaünstcin.

Mederlab,istei ». 21. Scvtember 1914. . . .
' V - Königliches Amtsaericht.
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